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Beklagten und evlslonsbcklagtcn,

hat der 7 Sana: des Bunäeseozielgerichts’am c9„ Mäi
1962 ohne mündliche Verhandlung nach % 124 Abs° 2_in

„

Verbinäung mit € 153 Abs„ 1 und @165 des Sozialge—

)

u

ridhtsge3etzes unter Mitwirkung von

Senatspräsident‘ ' 'Ero B e r n*é €“
als V'orsitzenäem,

Bundesrichter ' tr;li l ä B 3
_

und
Bund€srichter Dr° K i e b'é '

‘ als weiteren Berufsrichtern;

Bunäessozialrichter B'a r t h - ' und
Bu:zdessoziälrichte ” R e.i ‘e_ s " _. 12«

ls enrénamtlichen Beisitzern _-

.für Recht erkannt:

‘Auf die Revision äeé Klägers wird'des'Urteil'des
Sozialgeric? ts LübEck vom1'1% Juni 1961 auf5eh oben,

Die Sache wird zur er eu5en
Verhandlung

und En+$chei—

äung an das Sozialgericht zurucrverw1e"

V'o n E e c h't e Üweig_e'n „
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Der Kläger, Kriminalsekretär a„D„,.bezog auf_Gründ eines

rechtskräftigen Urteils des SexialgerichtS (se) Lübeck

vom25 April 1958wegenLungehtuberkulosé und Verlustes
'von Zähnen eine Kriegeopferrente nach einer Minderung der

,
Erwerbsfähigkeit (MdB) um 8Q v H Dabei bewerteue das SG
die MdB allgemein auf 70 v H“, erhöhte sie jedoch gemäß

5 30 Abs„. 1 Satz 2 des Bundesversorgungsg esetzes (BVG).auf
80 v Ho, weil der Kläger wegen der Lungentuberkülose schon

mit 48 Jahren in den Huheetanä Versehz+ woräen sei und

einen erheblichen Verdienstausfall habe‚ Auf Grunde1ner ‘
Nachuhtersuchung setzte &&3 Vers organgsämt die Rente mit

_
Wirkung vom 1° Mai 1960 auf 50 qu° herab, weil eine wesent—'
liche BeSSerung des Gesundheit3zustandes eingetreten sei‚\

Im Laufe des Klagéverfahrens, in dem der Kläger die Weiter—

gewährung einer Rente nach einer MäE um 80 V‚H„ begehrte,

erhöhte der Beklagte Wegen der beruflichen Bethffenheit

die Rente auf 60 V„H° Das SGwies éie Klage ab„ Es stellte
eine wesentliche Besserung der Gesundheitsschääen fest, so

daß die MdE nur noch 50 v H “betra ge„ Für. die äurch äie

vorzeiuige Pensionie1ung eingetreuene Berufsbenroffer heit

des Klägers sei eine zusätzliche MdB von 20 V.H. anzunehmen.

Danach berechne sich die Rente des Klägers wie folgt: 50 % '

für die Schädigung im allgemeinen Erwerbsleben; restliche

Erwerbsfähigkeit 50 %, davon 20 % für besonäere Betroffen—

heit = 10 %; insgesamt also 60 % MdB° Das SGließ die Beru—
fung zu„ ‘

Der Kläger legte gegen das am 5„ Jul1 1961 zugestellte Ur+
teil

am 21° Juli'1961 unter Beifügung einer Einverständni»e

„
erklärung des Beklagten_3prungrevision ein und begründete

sie am15„ August 1961„ ' ' ' ' ' '
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trägt vor, das SG habe zwar ein herufliches Betroizen—

sein angenommen und dafür eine zueä t?liche Mä.E von 20 V„H°
eingeset2" Dennoch sei es nur zu einer Cesemt—xah von '

60 V„H° gekommen, weil es die sogenannte 3011müller' sone

Formel angewandt habe° Diese führe nur in der Unfallvere

sicherung zu brauchbaren Ergebniseen, nicht.eber in der

KriegsePfervereorgung„ Dies gel.te vor allem für die Fest—

stellung der MdB bei V0111egen eines 36%rufsschadens; hier

führe die Lohmvller' sche Formel zu unbilligen Ergebnissen..

Bei der durcn4Verwunöungs1olgen beäin3ter Einkommeneein—

buße von rd„ — 500 DM monatlich sei allein die zusätz—

liche Gewährung einer Rente von 30 v„H„ enge messen„

Der Kläger beantragt,

das Urteil des SG Lübeck vom 14° Juni 1961 und

die Beecheide des Beklagten vom'18° Februar,

15„ Juli und 301 November 1060 aufzuheben und

dem Kläger ab 1‚ Mai 1960 eine 2 nte nach einer
MdB um 80 VOH° zu gewähren‚

hilfsweise, die Sache zur erneuten Ver■andlung

und Enteéheidung an das SG zurückzuverweisen°

Der Beklagte beantragt,

die Revisien zurückzuweiseno

Die Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne münd-

liche Ver1endlung einverstenäenü

i-—
l

1—
1

C

Die Sprun3revision ist statthaft, auch form— und frie t—

gerecht eingelegt und damit zulässig (55 161, 150 Nr. 1

des Sozialgerichts sgessetzes —SGG—) Auch-sachlich_erweist

sich das Rechtsmittel als begründete '
l
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_4__.

Das SG hat eine Be$serung der Lungentuberkulose festge—

stellt und die hierdurch bedingte MdBmit 50 v„n„ enge;
nommen;insoweit hat äer Kläger das Urteil nicht ange—
griffen. Der Streit der Beteiligten geht vielmehr darum,

in welchem Umfang die MdE gemäß @ 30 Abs„ 1 satz 2 BVG

zu erhöhen ist° Nach dieser Vorsdhrift ist die MdBhöher
zu bewerten, wenn-der Beschädigte deren die Art der Schä-

digungsfolgen in seinem vor der Schääigung ausgeübteanee

ruf besonders betroffen ist; Allgemein ist ein besonäeres
Betroffensein dann anzunehmen, wenn die Nachteile‚ die_

dem Versorgungsberechtigten in seinem Beruf erwaéhSen‚“er—

héblich größer sind als im allgemeinen Erwérbsleben, so

daß die Berücksichtigung der MÖE im allgemeinen Erwerbs—‘

leben nicht ausreicht, um diese Nachteile angemessen aus—
zugleichen (Urteil des Bundessozialgerichts «BSG— vom

26° November 1959 — 8 RV 1305/57 —). Ein berufliches Be—
troffensein ist auch dann anzunehmen, wenn der Betreffen—

de, wie hier, wegen der Kriegsschääigung Vorzeitig in den
Ruhestand versetzt werden ist oder wenn er einen vor'der■_

Schädigung ausgeübten Beruf aufzugeben gezwungen war und
dadurch eine Minderung seiner Altersversorgung eingetreten

ist (Urteil des BSG von 25° Juni 1959 — 10 RV 107/58 —‘ '

und Wilke, BVG @ 30 Anm° III 2 c)„ Des weiteren liegt ein

berufliches Betroffensein vor, wenn der Beschädigte in; '
folge der Schädigung nachweisbar an weiteren Aufstieg in

seinem Beruf gehindert wurde (Urteil des BSGvom 185 Febru—
ar 1959 — 11/9 RV 1256/56 «)„ Die bei Vorliegen solcher
Umstände vorzunehmende höhere Einstufung der MdB darf nicht

\ schematisch bemessen weräen‚ wie es des SG getan hat„ Denn
der Gesetzgeber hat mit dieser Vorschrift beabsichtigt,

die Voraussetzungen für eine höchst inäividuelle Behandlung

des Beschädigten zu schaffen„‘ßies verlangt sorgfältige

Abwägungeller‚Umetände des Einzelfalles„ Es 5011 also ge—
rade hier differenziert die MdE festgestellt werden, um

— soweit im Rahmen des BVG möglich — den im Einzelfall ein—

getretenen echten Berufssohaden zu berüéksichtigen (Wilke,

...5...
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l \n 1

BVG @ 50 Ann, III 2 e, und Strack, 258 19619 385};

Diese Grundsätze hat äas SG nicht beachtet„ Es kann dahin“

stehen, ob eine schematische Berechnungsert für äie Kriegs—‘

Opferversorgung überhaupt angewandt werden kann;.auf kei—

nen Fall darf sie bei der'Berücksich“igung des Berufssehe—

dene zum Zuge kommen, wo es gerade auf die besonderen Ver—

hältnisse, insbesondere des Ausmaß der Schäden, die Höhe

des Verdienstausfalls, den unterbliebenen Aufstieg im Be«

ruf usw ankommt°

Außerdem ist im vorliegenden Fall noch folgendes zu be—
denken: In seinem Urteil vom 250 April 1958 hat das SG

die MdB allgemein Mit 70 v°H°'angenemmen und wegen des bee
ruflichen Eetroffenseins_anf 80 VOH„ erhöht„ Die Einbuße,

die insoweit festgestellt worden ist, kann sich im Laufe

der Zeit ändern, indem der Beschääigte später einen so“

ziel gleichwertigen Beruf ausübt nnä dieser soziale Aus—

gleich auch die_Naehteile erfaßt, die etwa im 1eufe der

Zeit nach der Schädigung zunächst eingetreten sind (vgli

BSG, Urteil vom 25° April 1961, 80251BVG€ 62 1‘Ir° 'n}°
Umgekehrt kann der berufliche Schaden auch im Laufe der

Zeit größer werden, indem weitere Berufsnechteile ein—

treten‚ die bei der ersten Feststellung noch nicht be—

rücksichtigt werden konnten„ Vor allem wäre hierbei an

einen in der Zwischenzeit möglichen Aufstieg zu denken(}

der allerdings nachweisbar.eein müßte° Es wäre daher zu

klären, ob und inwieweit die Tatsache, ■eß sich des Lei—
den des Klägers gebessert het, für das besondere beruf—

liche Betroifensein weiterhin erheblich und inwieweit

dies für die Bewertung der MdB auch weiterhin zu berück—
sichtigen ist° Es müßte also, wenn

gegenüber ier früheren

Einschätzung des Berufeschadens nunmehr eine andere vor-

genommen werden soll, eine wesentliche Änderung äer Ver—

hältnisse eingetreten sein (@ 52 B?G)„
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_ 6 _

Nach allem ist das Urteil des SG-äufzuheben„ Da Festsüel—

lungen fehlen, die dem Senat eine abschließende Entschei—
dung ermöglicht hätten, muß die Sache zur erneuten Ver—

handlung und Entscheidung an das SG zurückverwiesen wer—

den (©17OAbs° 2 SGG)°

Dem SG bleibt auch die Entscheidung über die Kosten des
Revisionsverfahrens überlasseno
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